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ENTSCHEIDUNG Nr. 3060/79/EGKS DER KOMMISSION

vom 27. Dezember 1979

zur Festsetzung von Mindestpreisen für Warmbreitband und zur Auferlegung bestimmter
Verpflichtungen für die Unternehmen der Stahlindustrie und für die Händler von Stahl­

erzeugnissen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag über die Gründung der Euro­
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl , insbeson­
dere auf die Artikel 47 , 61 , 64 , 86 und 95 ,

gestützt auf die Entscheidungen Nr. 30/53 und 31 /53
der Hohen Behörde ( x ), zuletzt geändert durch die Ent­
scheidungen 72/440/EGKS und 72/44 1 /EGKS (2),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Kommission hat seit Mai 1977 Maßnahmen der
Preisgestaltung ergriffen . Für die Unternehmen der
Stahlindustrie der Gemeinschaft hat sie mit Ent­
scheidung Nr. 962/77/EGKS (3 ) zunächst Mindest­
preise für Betonstahl festgesetzt ; mit Entscheidung
Nr. 3000/77/EGKS (4 ) hat die Kommission Ende 1977
die Mindestpreise für Betonstahl für das Jahr 1978 ver­
längert und Mindestpreise für Stabstahl und Warm­
breitband eingeführt . Diese Entscheidung wurde zwei­
mal geändert, und zwar mit den Entscheidungen
Nr. 656/78/EGKS (5 ) und Nr. 1483 /78/EGKS ( 6). Ende
1978 hat die Kommission mit Entscheidung
Nr. 3139/78/EGKS (7), zuletzt geändert durch die Ent­
scheidung Nr. 1371 /79/EGKS ( 8 ), die Mindestpreise für
diese drei Erzeugnisse für das Jahr 1979 verlängert.

Im Bereich des Breitbandes war eine Produktionserhö­
hung zu verzeichnen, ohne daß sich die Einnahmen der
Stahlindustrie entsprechend erhöht hätten . Der Absatz­
markt für dieses Erzeugnis konnte nicht genügend ge­
festigt werden, so daß die Voraussetzungen für die
Anwendung von Artikel 61 des Vertrages auf dieses
Erzeugnis weiterhin gegeben sind .

Damit diese Maßnahmen den gewünschten Erfolg
haben , müssen die Rabatte beschränkt werden ; diese

Rabattbeschränkung auf bestimmte Mindestwerte
würde im übrigen die Überwachung beträchtlich erleich­
tern . Ausgenommen von dieser Rabattbeschränkung
sind jedoch die indirekten Exportrabatte, damit eine
gewisse Flexibilität in der Festlegung der Preise gewähr­
leistet ist, sofern die Erzeugnisse nach Drittländern
ausgeführt werden .

Der Preis für Warmbreitband macht einen beträcht­
lichen Teil der Produktionskosten für die Auswalz­
erzeugnisse, Rohre oder Kaltprofile aus ; der Preis für
diese Fertigerzeugnisse ist recht niedrig. Die Erzeuger
von Warmbreitband müssen daher für die einzelnen
Sektoren mit den betreffenden Verarbeitungsunterneh­
men Rabatte aushandeln, auf die die obengenannte all­
gemeine Beschränkung nicht anwendbar ist. Die Kom­
mission muß sich jedoch die Möglichkeit vorbehalten,
diese Rabatte unter Berücksichtigung der bei der Preis­
gestaltung für Warmbreitband angestrebten Ziele zu
beschränken, um auf diese Weise negative strukturelle
Auswirkungen für die Verarbeitungsunternehmen zu
vermeiden. Dieser Vorteil muß jedoch auf die Verwen­
dung von Warmbreitband für die genannten Verarbei­
tungsstufen beschränkt bleiben.

Mit Entscheidung Nr. 3002/77/EGKS der Kommission
vom 28 . Dezember 1977 ( 9), zuletzt geändert durch die
Entscheidung 3071/78/EGKS ( 10), wurde den Stahl­
händlern der Gemeinschaft die Verpflichtung auferlegt,
beim Verkauf von Betonstahl , Stabstahl und Warm­
breitband keine niedrigeren Preise zugrunde zu legen als
die Listenpreise der Erzeuger der Gemeinschaft, und
zwar unter Berücksichtigung der damit verbundenen
Nachlässe und Zuschläge und der Verkaufsbedingun­
gen . Mit Entscheidung Nr. 3002/77/EGKS und
Nr. 3003 /77/EGKS der Kommission vom 28 . Dezember
1977 ("), geändert durch die Entscheidung
Nr. 2870/78 /EGKS ( 12), wurde mittels der Konformi­
tätsbescheinigungen ein Überwachungssystem für die
den Händlern und Unternehmen der Stahlindustrie
auferlegten Verpflichtungen eingeführt.

Die den Händlern von Warmbreitband auf dem Wege
über die Konformitätsbescheinigungen auferlegten
Verpflichtungen müssen ebenso beibehalten werden wie

(!) ABl . Nr. C 29 vom 12 . 5 . 1973 , S. 30 und 32 , letzte
Fassung.

( 2 ) ABl . Nr. L 297 vom 30. 12 . 1972 , S. 39 und 42 .
( 3 ) ABl . Nr . L 114 vom 5 . 5 . 1977, S. 1 .
( 4 ) ABl . Nr. L 352 vom 31 . 12 . 1977, S. 1 .
( 5 ) ABl . Nr. L 87 vom 1 . 4 . 1978 , S. 1 .
( 6) ABl . Nr. L 176 vom 30 . 6 . 1978 , S. 44 .
( 7) ABl . Nr. L 370 vom 30 . 12 . 1978 , S. 79 .
( 8 ) ABl . Nr. L 165 vom 3 . 7 . 1979 , S. 7 .

( 9) ABl . Nr. L 352 vom 31 . 12 . 1977, S. 8 .
( 10) ABl . Nr. L 366 vom 28 . 12 . 1978 , S. 20 .
(") ABl . Nr. L 352 vom 31 . 12 . 1977, S. 11 .
( 12 ) ABl . Nr. L 341 vom 6 . 12 . 1978 , S. 5 .
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dieser Entscheidung korrigieren , falls sie zu der Auf­
fassung gelangt, daß die Entwicklung der Marktlage es
erfordert .

die Preisüberwachung und die Unterrichtung über die
Liefermengen .

Auf der Grundlage von Untersuchungen unter Beteili­
gung von Unternehmen und Unternehmensverbänden
und nach Anhörung des Beratenden Ausschusses und
des Rates zur Zweckmäßigkeit der Beibehaltung von
Mindestpreisen für Warmbreitband und zur Höhe die­
ser Mindestpreise ;

nach Anhörung des Beratenden Ausschusses und nach
einstimmiger Zustimmung des Rates betreffend die
Verpflichtung der Händler von Stahlerzeugnissen, die
Vorschriften über die Preise und die Preisüberwachung
einzuhalten —

Artikel 2

( 1 ) Die Mindestpreise sind Preise für die Basisgüten ab
der für die Festlegung der Listenpreise gewählten
Frachtbasis .

(2 ) Falls Preislisten Teileffektivpreise enthalten, die
Abmessungs- und/oder Gütezuschläge mit enthalten, so
sind die sich daraus ergebenden Differenzen zwischen
diesen Teileffektivpreisen und den Mindestpreisen als
Aufpreise für Güte oder Abmessung zu betrachten .

( 3 ) Die Mindestpreise sind verbindlich für alle Ab­
schlüsse vom Tag des Inkrafttretens dieser Entscheidung
an, und sie ersetzen ab diesem Tag die darunterliegen­
den Listenpreise bis zu deren Änderung durch die Un­
ternehmen gemäß Artikel 4 .

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die Kommission setzt für den Verkauf von Warm­
breitband (*) folgende Mindestpreise je metrische Tonne
fest :

630 ,— Deutsche Mark
166,50 Pfund Sterling

1 475 ,— französische Franken
292 500,— italienische Lire

700,— holländische Gulden
10 200 ,— belgische und luxemburgische Franken.

(2 ) Diese Mindestpreise gelten für die Unternehmen
der Stahlindustrie der Europäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl und deren Verkaufsorganisationen und
Zwischenpersonen im Sinne der Entscheidungen
Nr. 30/53 und Nr . 31 /53 .

(3 ) Die Kommission kann zur Erhaltung eines einheit­
lichen Mindespreisniveaus innerhalb des gemeinsamen
Marktes die Mindestpreise den Wechselkursschwan­
kungen anpassen .

Unbeschadet dieser Anpassung kann die Kommission
das Mindestpreisniveau während der Geltungsdauer

Artikel 3

( 1 ) Vorbehaltlich Absatz 2 dürfen Preisnachlässe und
Rabatte gleich welcher Art, die bei Inkrafttreten dieser
Entscheidung in Preislisten und Verkaufsbedingungen
veröffentlicht oder der Kommission gemeldet worden
waren, nicht erhöht werden . Die Einführung neuer
Rabatte oder neuer Preisnachlässe ist untersagt. Unter
Berücksichtigung aller Preisnachlässe und Rabatte gleich
welcher Art dürfen die praktizierten Preise — gegebe­
nenfalls erhöht durch Sonderaufschläge für Abmessun­
gen und Güte sowie die Preiserhöhungen und Aufpreise
entsprechend Absatz 3 — nicht niedriger sein als die in
Artikel 1 festgesetzten Mindestpreise, abzüglich folgen­
der Beträge :

30 ,— Deutsche Mark
8 ,— Pfund Sterling
70 ,— französische Franken

13 500 ,— italienische Lire
32,50 holländische Gulden
475 ,— belgische und luxemburgische Franken .

Die von den Unternehmen der Stahlindustrie für indi­
rekte Exporte gewährten Rabatte sind in den obigen
Beträgen nicht inbegriffen .

(2 ) Die von den Unternehmen der Stahlindustrie für
Lieferungen von Warmbreitband an Auswalzbetriebe
oder Verarbeitungsunternehmen zur Herstellung von
Röhren oder Kaltprofilen gewährten Rabatte sind in
den Beträgen des Absatzes 1 nicht inbegriffen.

(*) Als Warmbreitband gelten warmgewalzte Flacherzeugnisse,
in geordneten Lagen in Rollen aufgewickelt mit einer Breite
von mindestens 600 mm. Hierzu gehört auch Warmbreit­
band mit Riffeln oder Tränen oder einem anderen unmit­
telbar vom Walzen herrührenden Relief. Die Bestimmung
gilt für die Grundstähle und für nichtlegierte Grundstähle
entsprechend der Euronorm 20/74 mit Ausnahme der Elek­
trostähle ohne Inbetrachtziehung ihres Watt-Verlusts .
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zulässig, als es sich um Drittländer und um Erzeugnisse
handelt, für die die Kommission über ein Angleichungs­
verbot entscheiden wird . Diese Rabatte belaufen sich
auf höchstens 3 v . H. für die EFTA-Länder und auf
6 v . H. für die übrigen Drittländer.

(3 ) Die Verpflichtung gemäß Absatz 1 gilt für alle
Verkäufe in der Strecke oder ab Lager der genannten
Erzeugnisse innerhalb der Gemeinschaft ohne Rücksicht
auf die Herkunft dieser Erzeugnisse .

Um zu vermeiden , daß die Ziele der Stahlpreispolitik
gefährdet werden, kann die Kommission erforderlichen­
falls diese Rabatte, die ihr zu melden sind, beschränken.

Die Unternehmen der Stahlindustrie müssen die Ab­
nehmer vertraglich verpflichten , die betreffenden Er­
zeugnisse nicht in unbearbeitetem Zustand noch als
warmgewalzten Bandstahl oder als warmgewalzte
Bleche zu verkaufen .

(3 ) Preiserhöhungen oder -aufschläge gleich welcher
Art, die am Tag des Inkrafttretens dieser Entscheidung
in Preislisten und Verkaufsbedingungen veröffentlicht
waren , dürfen nicht eingeschränkt oder aufgehoben
werden.

(4 ) Die Zahlungsfristen und Zahlungsbedingungen, die
am Tag des Inkrafttretens dieser Entscheidung in Preis­
listen veröffentlicht waren, dürfen nicht zugunsten der
Käufer verändert werden .

Artikel 4

Unternehmen, deren Listenpreise unter den Mindest­
preisen liegen , veröffentlichen neue Listenpreise, die mit
dieser Entscheidung in Einklang stehen, innerhalb von
fünfzehn Tagen nach Inkrafttreten der Entscheidung.

Artikel 7

Die Unternehmen der Stahlindustrie und die Stahlhänd­
ler sind verpflichtet, für ihre Lieferungen an Warm­
breitband eine Konformitätsbescheinigung in dreifacher
Ausfertigung auszustellen, aus denen die Übereinstim­
mung der fakturierten Preise mit den dieser Entschei­
dung entsprechenden Preisen hervorgeht. Ein Exemplar
ist von dem Unternehmen oder dem Händler aufzube­
wahren, die beiden anderen Exemplare sind den Liefe­
rungen als Begleitpapiere beizugeben . Diese Konformi­
tätsbescheinigung ist nach dem als Anhang beigefügten
Muster zu erstellen .

Ein Exemplar der Konformitätsbescheinigung wird von
der zuständigen einzelstaatlichen Verwaltung, die die
Kontrolle über die Lieferungen ausübt, einbehalten. Im
innergemeinschaftlichen Handel wird dieses Exemplar
von den Zollbehörden bei der Abfertigung zum freien
Verkehr einbehalten .

Die einzelstaatliche Verwaltung übersendet dieses
Exemplar der Konformitätsbescheinigung der Kommis­
sion innerhalb einer Frist von drei Werktagen nach
Ablauf der Woche, in der sie das Exemplar erhalten hat .
Falls einer Lieferung nicht eine Konformitätsbescheini­
gung beigegeben ist , teilt die Behörde dies der Kommis­
sion innerhalb von drei Werktagen nach dieser Feststel­
lung mit.

Artikel S

Die Mindestpreise sind kein Hindernis für eine Anglei­
chung an günstigere Preise frei Bestimmungsort aus den
Preislisten anderer Erzeuger der Gemeinschaft .

Artikel 8

Die Kommission überwacht die Einhaltung der Ver­
pflichtungen nach Artikel 6 und 7 , indem sie von ihren
Befugnissen nach Artikel 47 des Vertrages Gebrauch
macht . Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe der
Artikel 47 und 64 geahndet.

Artikel 6

( 1 ) Die Stahlhändler der Gemeinschaft, die in der
Strecke oder ab Lager im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung Verkäufe

— von Warmbreitband,

— von warmgewalzten Blechen in Stärken von 1,50 bis
\ 0 mm und auf einer Höchstbreite von 2 000 mm
sowie von Bandstahl

durchführen , sind gehalten , für diese Erzeugnisse keine
niedrigeren Preise als die für die Erzeuger der Gemein­
schaften festgelegten Listenpreise — unter Berücksichti­
gung aller vorgesehenen Preisnachlässe und Preiserhö­
hungen sowie der Verkaufsbedingungen — anzuwen­
den .

( 2 ) Für die Einfuhren ist im Fall des Verkaufs in der
Strecke die Gewährung von Rabatten in dem Maße

Artikel 9

Diese Entscheidung tritt am 1 . Januar 1980 in Kraft . Sie
gilt bis zum 31 . Dezember 1980 , soweit sie nicht vor
Ablauf dieser Frist aufgehoben wird . Die Entscheidung
Nr. 3003 /77/EGKS wird aufgehoben .
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Diese Entscheidung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mit­
gliedstaat .

Brüssel , den 27. Dezember 1979

Für die Kommission

Étienne DAVIGNON

Mitglied der Kommission



KONFORMITÄTSBESCHEINIGUNG ANHANG

1a Verkäufe H

Lager in

1b Nummer und Datum der Rechnung

Nummer und Datum der Auftragsbestätigung (des Verkäufers)

Fortlaufende Numerierung nach Bestimmungsland

1c Empfänger oder Händler i1 ) 1 d Hersteller (falls abweichend von Verkäufer) ( x)

Werk

Diese Bescheinigung muß alle Lieferungen innerhalb der Gemein­
schaft von Erzeugnissen zu Mindestpreisen begleiten

2a Versendungsland 2b Bestimmungsland

3 Bemerkungen des Verkäufers

4 Fortlaufende Positionsnummer — Handelsbezeichnung der Erzeugnisse
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5 , Konformität der Rechnungspreise mit den Mindestpreisen
Position 1 Position 2 Position 3 Position 4 Position 5

5.0 Angewandte Preisliste(n) . .
Frachtbasis

Spezifikation :
Erzeugnis(se)

Güte(n)

Abmessung(en)

Länge(n )

Menge :
Bestellmenge

Liefermenge

5.1 Grundpreis

Aufpreise :
Güte

Abmessung

Menge

Länge

Beizen

Verladung Lkw/Schiff .

Verpackungen

Sonstiges

Effektiver Grundpreis je Tonne brutto

5.2 Abzüglich aller Rabatte

5.3 Anwendung der Frachtbasisregelung ..

Zuzüglich :
Fracht von Basis nach

Bestimmungsort

Bahn Lkw Wasser

Abzüglich (eventuell):

Fracht vom nach

Bestimmungsort

Bahn Lkw i/Vasser

5.4 Rechnungspreis je Position/Tonne ...

Währung

entsprechend frei Bestimmungsort

frei Grenze

ab Werk/Lager

Sonstiges

Nur von KEG auszufüllen

5.5 Begründung(en) und Zusammensetzung eventuell
gegebener Rabatte

5.6 Rechnungsbetrag insgesamt

5.7 Durchschnittspreis der Rechnung je Tonne
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Ort Datum

Unterschrift : Stempel :


